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nıcht approbierte Lehren verbreıteten die zuständıgen Stellen weıtergege-
und gleichsam eın „paralleles” oder ben werden.
‚alternatıves” Lehramt entstehe. Des- Besonders aufschlußreich un überhalb erwarte dıe Ordenskongrega-

dafß die Ordensoberen hre die Ordensgemeinschaften hınaus In- Exorzismust10n, teressant 1St eın Punkt Der PräfektÜberwachungspflicht „pünktlıch”,
„habıtuell” und „VOoNn sıch aUSst, un der Ordenskongregatıon spricht sehr Kırchliche Maßnahmen UN.

ausdrücklich das Publikationswesen Mahnungen‚WAaTr be] onkretem Anla{fi w1€e auch der Orden Er beläfst in diesem„präventiv” wahrnehmen. 7Zum dritten Mal innerhalb VO dre1-Fall nıcht be1 Mahnungen, sondern
die zehn Jahren sel der Teufel Jjetzt auf

Eın Dreitaches tallt dem Schreıiben schreıbt, Ordenskongregatıon dıe Titelseıten gekommen, hıelßhalte für „notwendıg" und „OPPOI-auf “  un sıch mıt den Generaloberen der längst ın der römischen Tageszeıtung
Die Kongregatıon hat ottenbar „I Tempo” @ 66) Mıt dem erstenOrden ZUSAMMENZUSELZECN, SC Mal meınte das ıtalıenısche Blatt dıeAbweichungen VO  - konkreten Lehrin- meınsam iıne „Aktionslinie” über-halten VOT ugen, auch WEeNnN s$1e diese selinerzeıt viel beachtete Außerung

nıcht ausdrücklich nn Was den legen, W1€ ewiıirkt werden könne, da{fß Pauls VO November 1972 überın den VO Orden un OrdensleutenPrätekten der Ordenskongregatıon das OSse als „Wirkende Macht“ und
aber ın erster Linıe ZUuUr Feder greifen herausgegebenen Publikationen dıe als „lebendiges geIStIgES Wesen”, mı1ıt„korrekte” und „vollständıge" Weıter-lıefs, WAar dıe ngs VDOT schleichenden dem zweıten Mal den Fılm „Der E X-
Häresıen, dıe sıch, WenNnn nıcht gleich yabe der Lehre der Kırche gesichert OrzI1St” , der 975 anlief Da der enwerden ann uch da 1STt alles SC-dagegen eingeschrıtten wırd, latent dacht: Nıcht 1U  S Zeıitschriften, SO1[MN-

fel 1U  - jedenfalls ın Italıen eın
ausbreiten könnten, ohne da{fß ıhnen drıttes Mal Schlagzeilen machte,dern auch „Bulletins” und „Periodikawıiırksam begegnet wiıird. Als Heılmıiıt- jeglicher Art” sollen autf die rechte Ka- hängt mMIt einem Vorgang IN der ple-
te] denkt INa  = offenbar 1ın CerSter Lıinıe montesischen Hauptstadt Turın

Mafnahmen:;: für n1ıe gebracht werden.
S4a4mmmen Der TIurıiner Erzbischof,dıszıplınäre

Lehrbeurteilungen bzw -beanstan- Dıie Orden haben einen bedeutenden Kardınal Anastasıo Ballestrero, CI-

dungen wAäare Ja auch nıcht dıe Or- Anteıl VOT allem innerkiırchlichen annte sıeben Priester (dreı Weltprie-
dens-, sondern die Glaubenskongre- Publikationswesen, darunter In fast ster und vier Ordensgeıstlıche)
gatıon zuständıg. allen Ländern Zeitschriften VO  S Rang Exorzisten für seın Bıstum. S1€e Lraten

Im Falle VO  — Schwierigkeiten SC- un Namen. In die meısten VO ihnen die Stelle VO Z7WEe]1 Priestern, diıe
rade mıt Ordenstheologen ll I1d  - 1St nach dem /weıten Vatıkanum eın ihre Exorziıstentätigkeıt In bischöfli-
ottenbar möglıchst unauffällig VOrSC- offenerer Gelst eingekehrt, als VOT- chem Auftrag VO  — einem Jahr A4aUS$S ANE
hen Dıie Konflikttälle sollen ohne her üblıch War Wıe überall sınd Fehl- tersgründen aufgegeben hatten.
viel Authebens innerhalb der Orden entwicklungen nıcht VO  — der and Etwa gleichzeıtig mI1t dem TIurinerselbst 1m Sınne der Ordens- und welsen. Da{fß In solchen Publiıkationen
Glaubenskongregatıon gyelöst werden. der katholische Glaube verfälscht Vorgang wurde durch die Veröftentli-

chung iın den „ÄActa Apostolıicae Se-
Man hat otftfenbar wenı1g Beden- wird, 1St aber doch die SanzZ seltene dıs“ VO Dezemberken, gul Ww1€e alles nehmen, Ausnahme. Natürlich tärbt auch ın ih- (Ausgabe

eın kurzes Schreiben bekannt,;
W as irgendwelche Leute, denen ine 1IC  = eın größerer Pluralısmus das der Präfekt der Glaubenskongre-mehr oder wenıger prononcılert VOI- kirchlichen Fragen ab Meıst geht

scheinbar oder wirklich aber dabe!l Ontroverse Probleme gyatıon, Kardınal Joseph KRatzınger,getragene, 29 September etzten Jahres alleabweichende Meınung nıcht paßt, des kirchlichen Rechts, der kırchli- Bischöte gerichtet hatte. Darın WEeTl-nach Rom melden Damıt geraten rO- chen Führung un der kirchlichen den diese die Bestimmungen desmısche Behörden ın Gefahr, Denun- Verkündigung, selten sıeht INa  —_

z1iıantentum als „habıtuelles“ Miıttel VO unıversıtäiren bzw akademıisch- GE erinnert, wonach UTr eın eıgens
VO Ordinarıus ausdrücklich und be-der Kontrolle einzusetzen. Da{ß die theologıischen Bereich ab lau-

Ordenskongregatıion darın eın Pro- bensfragen 1m eigentliıchen Sınne. Das sonders beauftragter Priester XOTFZI1S-
INE  —_ durchführen dürte (C 172blem sehen geneıgt ISt, zeıgt sıch äflt sıch einwenden: auch pr1- Aufßerdem stellt das Schreiben fest,daran, da{fs S$1e diesbezüglıch nıcht 190058 mar praktısche Fragen der Verkündi- sSe1 Gläubigen nıcht erlaubt, den VO  —

Buchpublıkationen un Zeitschritten- ZUuNg un der Kirchenstruktur haben Leo 1I1I1 1Ns Rıtuale Romanum auf-artıkel beachtet, sondern alles über- Auswirkungen auf die Lehre un da-
SCHNOMMECNECN Exorzısmus (SOg „ExX-wacht sehen möchte, W as irgendwo mıt auf den Glauben. ber gerade OFrCISsSmus Leonis”, 1mM Unterschied

geschrıeben oder ZESAYT wırd (Vorle- darın zeıgt sıch Ja auch diıe Lebendig- ZAUE oder
SUNSCNH, Vorträge). Auf diese Weiıse keıt nıcht NUu  — des Glaubens, sondern „großen“ Exorzısmus)

Teıle daraus anzuwenden.kann natürlich jeder Häresıe- der Kırche. Man kann beıdes lau-
verdacht geraten, der irgendwo eIN- ben un: Kırche ode schützen, Beıde orgänge, die Turıiner Exorz1-

römischemal EeLWwWAaS Ungeschütztes Sagtl; WEenNnn INa  e In allen Lebensprozessen STtENETNENNUN und das
NnUu  — die Gefahren sıeht. Schreıben, beleuchten ıne „Szene“,raucht 1U  — miı1t entsprecheqdem Eıiter
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die WAar den meılsten Katholiken enthaltenen Exorzismusftormulars 1St turgischen Erneuerung In beıden Kır-
chen, der sıch auch auf diıe Ordina-nıcht geläufig ISt, aber gegenwärtıg schon seıt eıt die ede

hıer un: da iıne ZEWISSE Konjunktur Dıie deutschen Bischöfe haben VOTLT 1nN1- tionsrıten erstreckte und die 1mM theo-
erlebt: Dıie Glaubenskongregation SCH Jahren detaillierte Vorschläge für logıschen Dıalog erzielten Ort-
nn als Grund ihrer Mahnung, da{ß dıe Reform des Exorziısmus nach schrıtte 1m gemeınsamen Verständnis
sıch ın den etzten Jahren in bestimm- Rom geschickt. Man sollte sıch mıt VO  —; Amt un: Eucharistie. Dann folgt
ten kırchlichen Gruppen (es sınd ohl dieser Reform dort nıcht viel eıt der entscheıdende Punkt Wenn die
VOTLT allem Teıle der charısmatischen lassen. Anglıkanısche Gemeinschaft ormell
ewegung gemeınt) Zusammenkünfte erklären könne, dafß S1e denselben
häuften, ın denen Leıtung VO  — Glauben ekenne In bezug auf
Laıen dıe Befreiung VO  e Dämonen sentliche Punkte, 1ın denen die Lehre
gyebetet und o Exorziısmen aNSEC- Schritt nach OM keıine Abweichung erlaubt und von
wandt würden. Turın wıederum denen die römisch-katholische Kırche
scheint ELWAS W1€e das Zentrum Kardinal Wıllebrands den in bezug auf Eucharistie und ordınıer-
gyisch-satanıstischer Praktiken In Ita- anglıkanıschen Weihen LES Amt ebenso bekräftigt, dafß S1e g..
1en se1n; :>I Tempo” spricht VO  a glaubt un testgehalten werden mMUS-
einıgen ausend Anhängern solcher Vıer Jahre nach der Stellungnahme sen”, dann könne sıch dıe katholische
Kulte In der Stadt Kardınal Balle- der Glaubenskongregatıion Zzu

Schlußbericht der Internatiıonalen An- Posıtion gegenüber den anglıkanı-
SLrero begründete jedenfalls dıe Er- schen Weıhen ändern. Damıt wÄäreglikanısch-Katholischen Kommıissıon
NCNNUNS VO sıeben Exorzısten (vgl Junı 1982, 288—293) lıegt ıne Hauptschwierigkeit für ıne Am-
miıt dem Hınweıs, gyebe 1ne stel- teranerkennung überwunden.
gende Zahl VO  - Menschen, dıe sıch Jjetzt ıne weıtere römische Außerung

Zu Stand un den Perspektiven Es wırd Aufgabe der Okumene-Ex-mıiıt der Bıtte Exorziısmen die
Kırche wenden würden. des anglıkanısch-katholischen Dıa- egetien 1ın beıden Kırchen se1n, den

logs V Anfang März wurden eın Text aUuUs$s dem Einheitssekretarıat miıt
Den Turıiner Exorzısten wırd ein seınen subtilen Formulıerungen g-umfangreıcher Brief des Präsıdenten
Team “DO  s Psychiatern und Psychologen des Einheıitssekretarılats, Kardınal Jo- die Lupe nehmen un
ZUr Seıte stehen, miıt iıhrer Hılte hannes Wıllebrands, die beıden ıh auf <eine Impliıkationen befra-
zwıschen Fällen „echter” dämonischer Vorsitzenden der anglıkanısch- SCMN ıne merbindliche Stellungnahme
Besessenheıt un: anderen psychıschen katholischen Kommıissıon SOWI1eEe de- der Anglikanischen Gemeinschaft Zzu

TCeC1IN Antwortschreiben den Kardı-Störungen bzw parapsychologischen Dıalog mMIt Rom un: seiınen MOÖß-
Phänomenen unterscheiden kön- nal veröffentlicht (vgl die Lexte IM® lıchen Konsequenzen 1St 9088 CI-

Nnen uch der Briet der Glaubenskon- (O)sservatore Romano, 86) Der Warten, WENN die nächste Lamberch-
gregation I1ST eın unmıßverständlicher Brief AaUS$S dem Eıiınheıitssekretarıat, Konferenz aller anglıkanıschen Bı-

dem, WIC Kardınal Wıiıllebrands schöfe zusammentrıitt. Bıs dahın soll,Beleg dafür, daß dıe kırchlichen Au-
torıtäten darum bemüht sınd, einer schreıbt, Gesprdche zayıschen dem Se- kündıgt Kardınal Wıllebrands In
unkontrollierbaren un schädlichen retariat und der Glaubenskongregation seinem Briet A auch die endgültige
Inflation VO Exorzısmen oder XÖOILI- vorausgıngen, 1St ZU eınen eın deut- Antwort der Batholischen Kiırche vorlie-
zısmusähnlichen Praktiken N- lıcher Beleg für den hohen Stellenwert, SCH

den Rom dem anglıkanısch-katholi- In der Zwischenzeit wırd sıch dieschen Gespräch beimißt. GleichzeintigGenügt aber, angesichts der Kon- enthält aufschlußreiche Hınweıse 19872 beım Treffen zwischen Johannes
junktursatanistischer Rıtuale einerseıts DPaul Il und Erzbischof Robert Run-darauf, WI1€e nach römischer Auftas-und eines problematischen Dämonen- CL1e in Canterbury vereinbarte 7zwelte
und Wunderglaubens In manchen SUuNns die nächsten Schritte eıner anglıkanısch-katholische KommuissıonKirchengemeinschaft zwiıischen Anglı-kirchlichen Gruppen andererseıts auf kanıscher Gemeinschatt un: katholıi- MI1t noch offenen Fragen zwiıischen
die Eınhaltung der kırchenrechtlichen den beıden Kirchen beschäftigen. S1escher Kiıirche aussehen könnten. hat inzwischen schon eın erstes Do-Normen pochen un größtmöglı-
che Sorgfalt 1im Umgang mIı1t dem In- Der Briet Kardınal Wıllebrands’ be- kument Zzu Thema Rechtfertigung

Exorziısmus üben”? Es schäftigt sıch VE allem miıt der rage und Kıiırche tertiggestellt, das in ab-
steht doch längst dıe Frage 1m Kaum, der anglıkanıschen Weihen, die durch sehbarer eıt veröffentlicht werden
ob überhaupt noch angängıg ISt, die Bulle „Apostolıcae curae” soll Der anglikanısch-katholische
bestimmte psychische Phänomene als eCOS 11L VO 896 SsCH Orm- Dıalog 1St aber inzwischen über das
dämonische Besessenheıt deuten, mangels und Fehlens der Intention Stadium der blo{fß theologischen Klä-
und ob heute noch theologisch WI1e€e für ungültıg erklärt wurden. Er geht LUNSCH hınaus. In einıgen Jahren
medizinisch-psychologisch recht- auf den Hintergrund der damalıgen schon wird sıch zeıgen, ob, wel-

Entscheidung eın un spricht VOtertigen ISt, Exorzısmen anzuwenden. chen Bedingungen und In welchen
Von der Revisi:on des Rıtuale Ro- unuen Entwicklungen, die sıch seıther Formen ZUTFr Kirchengemeinschaft
ANYÜ und damıt auch des 1n ihm vollzogen hätten: Der Prozefß der l1- kommen kann.


